
In Kooperation mit dem Museums-
verein Maurach (Aachenseer Mu-
seumswelt) und dem Landespolizei-

kommando für Tirol entstand in einein-
halb Jahren Vorbereitungszeit das Poli-
zeimuseum Tirol. Auf einer Ausstel-
lungsfläche von 170 Quadratmetern
finden Exponate der vier Vorläuferor-
ganisationen der neuen Bundespolizei
ihren geschichtlichen Platz. Teilweise
wird die neue Bundespolizei der Ver-
gangenheit gegenübergestellt. Im Poli-
zeimuseum Tirol wird weiters anschau-
lich die Arbeit der Gerichtsmedizin
Innsbruck der letzten Jahrzehnte durch
interessante Exponate präsentiert.

Der pensionierte Bezirksgendarme-
riekommandant von Schwaz, Johann
Obholzer, begann vorerst Exponate der
Exekutivorganisationen vor 2005 zu
sammeln und auszustellen. Damit war
ein erster Grundstein gelegt. In weite-

rer Folge bot das Landespolizeikom-
mando Tirol die im Gendarmeriemuse-
um Tirol (Bildungszentrum Absam/
Wiesenhof) ausgestellten Exponate für
das zukünftige Polizeimuseum Tirol
an. 

Der nächste Schritt war die Verein-
barung, Hilfestellung durch interessier-
te und geschichtskompetente Polizeibe-
amte zur Einrichtung und geschichtli-
chen Betreuung zu bieten. Landespoli-
zeikommandant Generalmajor Oskar
Gallop bestellte den Fachbereichsleiter
für Öffentlichkeitsarbeit und Informati-
onsmanagement beim LPK Tirol, Kon-
trollinspektor Gottlieb Huter, zum Pro-
jektbeauftragten und Abteilungsinspek-
tor Anton Stock von der Polizeiinspek-
tion Innsbruck Flughafen zum „Mu-
seumskustos“.  

Der frühere Pressesprecher des Bun-
deskriminalamts, Oberst Gerald Hesz-
tera, fungierte als Museumsberater. Er
sorgte unter anderem dafür, dass der
der „Pandur“, einer der Polizeipanzer
Österreichs, als Leihgabe des Innenmi-
nisteriums nach Tirol kam. Der „Pan-
dur“ war bei der Schwechater Polizei
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Das Landespolizeikommando Tirol stellte Exponate aus dem Gendarmeriemuseum Tirol zur Verfügung.

Geschichte der Exekutive
Das erste Polizeimuseum Österreichs, in dem alle Vorläuferorganisationen der neuen Bundespolizei –
Sicherheitswache, Gendarmerie, Zollwache und Kriminalbeamtenkorps – ihren geschichtlichen Platz

gefunden haben, ist am 5. September 2008 am Achensee eröffnet worden.

Öffnungszeiten
Mittwoch und Sonntag: 15.00

bis 18.00 Uhr. Ab 8. Dezember
2008: Mittwoch und Sonntag:
13.30 bis 17.00 Uhr. Sonderführun-
gen auf Anfrage.

Museums- und Kulturverein
Traktoreum, 6212 Maurach am
Achensee, Lärchenwiese 120a,
Tel.: +43/(0)664/1026424 oder
+43/(0)676/4283131

P O L I Z E I M U S E U M



zur Flughafensicherung eingesetzt. Ne-
ben dem Polizeipanzer sind ein Gen-
darmeriestreifenwagen, ein Arrestan-
tenwagen der Innsbrucker Polizei und
ein Polizeimotorrad ausgestellt.  

Die Achenseer Museumswelt mit
dem Polizeimuseum Tirol erstreckt
sich auf einem Areal von ca. acht Hek-
tar Grundfläche. Die Gebäude werden
laufend renoviert und lassen so ein
kleines Museumsdorf entstehen. Ur-
sprünglich war das Areal ein Jugendfe-
rienlager und während des Zweiten
Weltkrieges diente es als Ausbildungs-
lager des Reichsarbeitsdienstes. 

Neben dem Polizeimuseum erwar-
ten den Besucher auf dem Museums-
gelände viele weitere interessante Be-
reiche. Im mystischen Ambiente der
Achenseer Mineralgrotte befinden sich
neben zahlreichen heimischen Kostbar-
keiten eine der größten Bergkristallstu-
fen Europas. Es gibt auch eine reich-
haltige Ausstellung über die Entste-
hungsgeschichte der Bergrettung Mau-
rach, Pepis Bildstuben und Omi Annis
Puppenwerkstatt sowie ein Traktoreum
mit über 200 Oldtimer Traktoren.            

Gottlieb Huter
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Auf 170 Quadratmetern befinden sich
Exponate der vier Vorläuferorganisatio-
nen der neuen Bundespolizei.

Wirtschaftstreuhandgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft

Tel.: 02266 / 62 870-0, Fax -51
2000 Stockerau, Schulgasse 10
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